Genesis – Teil 2 (Übersicht / Aufbau Genesis)
Die Notwendigkeit der Offenbarung
Genesis befasst sich nicht nur mit Ursprüngen, es befasst sich auch mit den wichtigsten Fragen des Lebens. Woher kommt das Universum? Warum sind wir hier? Warum müssen wir sterben? Es ist sofort offensichtlich, dass diese Fragen von keinem Menschen beantwortet werden können. Historiker zeichnen auf, was Menschen in der Vergangenheit gesehen oder erlebt haben. Wissenschaftler untersuchen, was jetzt beobachtbar ist, und schlagen vor, wie ein Beginn hätte aussehen können. Aber niemand kann uns sagen, warum alles begann und ob das Universum, wie es jetzt existiert, eine Bedeutung hat. Philosophen können nur die Antworten erraten. Sie spekulieren über den Ursprung des Bösen und warum es so viel Leid in der Welt gibt, aber sie wissen es nicht wirklich. Die einzige Person, die diese Fragen für uns wirklich beantworten könnte, ist Gott selbst.
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Die Anordnung der Bücher entspricht schwerpunktmäßig den Erfahrungen des Volkes

Gottes zu allen Zeiten:

Genesis (1Mo) zeigt den Anfang des Lebens und der Zerstörung durch die Sünde

Exodus (2Mo) ist das Buch der Erlösung, die erste Notwendigkeit für die unter der Sünde stehende Menschheit.

Levitikus (3Mo) ist das Buch der Anbetung und der Heiligung, der eigentlichen Bestimmung der Erlösten.

Numeri (4Mo) spricht von den Erfahrungen unterwegs zum verheißenen Land inmitten einer feindlichen Umgebung.

Deuteronomium (5Mo) lässt zugleich vorwärts und rückwärts schauen und ist ein Buch der Unterweisung für die Erlösten, die in ihr Erbe einziehen wollen.

· Genesis_Übersicht ( http://www.onelife-onechance.org/archiv/genesis
Der Aufbau

Das Buch Genesis hat insgesamt 50 Kapitel und ist relativ leicht zu lesen. Der größte Teil des Buches besteht aus Ereignissen – also in historischer Form. Bevor man sich mit Einzelheiten näher beschäftigt, sollte man erst die großen Zusammenhänge erkennen. Am besten wäre es, das ganze Buch auf einmal zu lesen.

Grundsätzliches zum Aufbau

· Die ersten 11 Kapitel umfassen einen Zeitraum von ca. 2000 Jahren, Kapitel 12-50 nur ca. 300 Jahre. Diese Angabe stimmt natürlich nur, wenn man nicht von der Evolutionstheorie ausgeht.

· Kapitel 1-11 liest sich wie ein Action-Krimi. Im 4. Kapitel passiert schon der erste Mord und in Kapitel 7 geht die Welt unter. Hier stehen die Ereignisse im Vordergrund während es im zweiten Teil mehr die Personen sind.
· Der erste Teil betrifft die Menschheit allgemein. Es fallen zwar auch einzelne Personen auf wie z.B. Noah, aber nur im Zusammenhang mit der Flut. Der zweite Teil der Genesis liest sich wie eine Familienbiographie. Hier steht die Familie Abrahams im Vordergrund.
· Das Buch beginnt „Am Anfang schuf Gott...“ (Leben) und endet „und man legte ihn in einen Sarg in Ägypten (Tod). Der Mensch ist unter der Herrschaft des Todes und braucht Erlösung. Die Schöpfungsgeschichte ist in diesem Sinn nur der Prolog für die Erlösungsgeschichte.

Die Urgeschichte (Kap 1-11)

Die Schöpfungsgeschichte (Kap 1-2)

Keine zwei Berichte. Kap 2 berichtet Details zur Erschaffung des Menschen. Ab Gen 2,5 offenbart sich Gott nicht nur unter Seinem Majestätstitel ELOHIM, sondern mit Seinem persönlichen Namen JAHWEH, der Seine enge Beziehung zum Menschen deutlich macht.
Der Sündenfall (Kap 3)

Die absolute Katastrophe. Der Mensch wird durch Satan verführt und verliert die Gemeinschaft mit Gott. Er muss das Paradies verlassen. Aber Gott ist gnädig und verheißt sofort nach dem Fall einen Erlöser (3,15), der nicht der direkte Nachkomme Abels ist, sondern in die ferne Zukunft auf Christus hinweist.
Kain und Abel (Kap 4)

Die erst Auswirkung des Falls: Mord und Totschlag. Ab Gen 4 ist nichts mehr wie es war im Paradies. Hier beginnen alle Familien- und Beziehungsprobleme. Die Nachkommen Kains sind die Begründer der gottlosen Zivilisation.
Nachkommen Adams (Kap 5)

Eine weitere Auswirkung des Falls: Der Tod begrenzt die Lebzeit des Menschen. Das wird hier durch diesen Stammbaum deutlich.
Die Flut (Kap 6-8)

Mit der Menschheit geht es rapide bergab. Die Bosheit war so groß, dass Gott beschloss, durch eine Wasserflut alle Menschen zu vernichten (6,5-6). Noah und seine Familie waren die Einzigen, die in einer Arche überleben sollten, weil sie Gott nachfolgten.
Gottes Bund mit Noah (Kap 9)

Gott gibt Noah den Auftrag zur Wiederbevölkerung der Erde. Der Mensch bekommt eine neue Chance. Gott bekräftigt durch einen Bund, dass er die Erde nie mehr durch eine Flut vernichten wird. Das Zeichen dafür ist der Regenbogen. Aber sofort meldet sich die Sünde wieder – sogar in Noahs Familie.
Ursprung der Völker (Kap 10)

Kap. 10 enthält die sog. Völkertafel. Die Nachkommen Noahs sollen sich über die ganze Erde verbreiten. Kap 10 gehört chronologisch nach Kap 11.
Turmbau zu Babel (Kap 11)

Die Urgeschichte endet in einem Gericht. Anstatt die Erde zu bevölkern, bleiben die Nachkommen Noahs beieinander. Sie wollen sich einen Namen machen und bauen deshalb einen Turm, der bis an den Himmel reichen soll. Gott verhindert dieses Vorhaben, indem er ihre Sprache verwirrt (Babel = Verwirrung). Wie hier am Anfang spielt auch in der Endzeit (Offenbarung) Babylon eine große Rolle.
Die Vätergeschichte (Kap 12-50)

Die Urgeschichte zeigt das Versagen des Menschen in jeder Beziehung. Es sind nur einzelne, die mit Gott ihr Leben führen. Abel wurde zum ersten Märtyrer, Henoch wurde vor der Flut entrückt (5,21-24) und Noah durch die Flut hindurch bewahrt, weil sie mit Gott lebten oder wandelten (6,9b). Das Entscheidende ist demnach, ob wir mit Gott unser Leben führen!
Kapitel 12 ist der große Entscheidungspunkt in der Genesis. Hier verlässt das Buch die Geschichte der Gesamtmenschheit und konzentriert sich auf die einer einzelnen Familie. Gottes Strategie ist es, sich ein Volk des Glaubens heranzubilden, die Seine Zeugen in der Welt sind. Deshalb erwählt er Abraham, Stammvater dieses Volkes und aller Menschen zu werden, die an Ihn glauben.
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Die Berichte der einzelnen Patriarchen überschneiden sich, so dass eine klare Abgrenzung nicht möglich ist.
Praxis / Umsetzung ( Schlüsselvers auswendig lernen (und verstehen)
Eine zentrale Stelle, die wir auswendig lernen sollten:

„Der HERR aber hatte zu Abram gesprochen: Geh hinaus aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde! 2 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen sein. 3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde!“ (1Mo 12,1-3)
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